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Homepage Reiseberichte 
 
Seit Kindheit ist es mein Wunsch die Welt kennen zu lernen. Als ich 
Erdkundelehrer wurde, hatte ich eine moralische Rechtfertigung im Jahr 
zwei bis vier Wochen auf Reisen zu gehen und die Familie zurück zu 
lassen.  
Bei meinen Reisen reizte es mich besonders mit landesüblichen Verkehrsmitteln Land und 
Leute kennen zu lernen. Allerdings blieb bis jetzt meine nicht zu überwindende Sprachun-
begabtheit ein Handycape mit den Menschen dort mich unterhalten zu können. Außer 
Deutsch und Hessisch verfüge ich keine ausgebauten Sprachfertigkeiten und meine Schul-
sprachen haben sich seit dem Abitur nur unbedeutend entwickelt. (anderseits gab es keine 
Ziele, die mich abhielten, weil ich mich mit den Menschen dort nicht unterhalten könnte. 
  
In den kommenden Monaten und Jahren werde ich Ausschnitte meiner Reiseberichte dieser 
Seite beifügen. Weil ich nicht nur als Erdkunde- und Gemeinschaftskundelehrer meine 
Erfahrungen weiter gegeben habe, sondern auch mit Vorträgen in Bad Vilbel, entstand ein 
Interesse an meinen Erlebnissen, weshalb es einige Zeitungsartikel in der lokalen Presse 
erschienen  Vor allem in den letzten 15 Jahren durfte ich in der Kulturmühle Freunden Be-
kannten und mir Unbekannten von fernen Ländern und fremden Völkern berichten. Darüber 
gibt eine extra Internetseite (Vorträge) Auskunft. 
 
 

 
 
Über meine Reisen als Student (8-10 Wochen) in die arabische Welt habe ich in meinen Schulerinnerungen 
(siehe Publikationen) ansatzweise berichtet. Generell reiste ich 3 mal hinter einander in die vergleichbaren 
Kulturräume, zB am Ende der 50er Jahre nach West- und Nordeuropa, in den frühen 60er Jahren in die 
arabische Welt. Ende der 60er, Beginn der 70er Jahre nutzte ich beginnende Tauwetter im Ostblock bereiste ich 
diesen. Mitte der 70er Jahre, als der Jumbo die Fernreisen deutlich verbilligte besuchte ich Südostasien und zu  
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Beginn der 80er Jahre Latein-
amerika. Das folgende Bild zeigt 
meinen Bus in den Anden.  
Allerdings war das  Reisen als 
Einzelner wegen der Kriminalität 
und den politischen Unruhen sehr 
riskant und kein rechtes Vergnügen. 
Von Mexiko bis Honduras und von 
Columbien bis ins südliche Chile 
reiste ich auf der Traumstraße Pan-
Amerikana. Besuche in Brasilien, 
Paraguay und Argentinien folgten. 
Auf den 3 Reisen in den  80er 
Jahren lernte ich die präcolumbi-
anischen Kulturen kennen, Maya, 
Azteken, Toltheken, Chimu und 
Inka  

 
Mitte der 80er Jahre 
waren die alten Kultur-
staaten mein Ziel wie 
Griechenland, Ägypten 
und Israel, Indien und 
China, das damals für 
den freien Tourismus 
noch nicht geöffnet war, 
was dem Unternehmen 
einen besondern Reiz 
gab. Vor allem in Grie-
chenland wanderte ich 
viel, Ägypten entdeckte 
ich mit dem Fahrrad, 
China und Indien mit 
alten Dampfeisenbahnen  

 

Oft oft von den Einheimi-
schen am nächtlichen 
Lager aufgestöbert, wurde 
ich zu ihnen ins Haus 
eingeladen wie hier in 
Ägypten und genoß so 
ihre wunderbare 
Gastfreundschaft. Zwar 
reiste ich grundsätzlich 
mit Bussen und Eisen 
bahnen, aber besonders - 
interessante Strecken mit 
dem Fahrrad oder kleinen 
Schiffen. 
 

 
Ende der 80er Jahre besuchte ich Australien, Neuseeland und 
die Südsee, wo ich die Paradiese der Aussteiger suchte, aber 
nicht fand. Hier am andern Ende der Welt konnte ich gut die 
Schäden der Zivilisation beobachten. Inzwischen hat der 
Massentourismus auch jene Regionen erreicht, in dem die 
Menschen  die Menge der Fremden nicht mehr verkraftet, so 
dass die alten bewährten sozialen Strukturen  verfallen. 

Als mit dem Zusammenruch des Ostblocks die 
unabhängig gewordenen Staaten Zentralasiens 
und die Mongolei ohne staatliche Reisebüros 
zugänglich wurden, nutze ich diese überrasch-
ende Chance  und vagabundierte 4 Wochen 
durch die Mongolei, ritt tagelang auf Pferden (in 
Begleitung), wohnte bei den Mongolen in ihren 
Jurten und lernte eine Welt kennen, von der ich 
glaubte sie sei untergegangen.       
 Über die Reisen  der vergangenen 15 Jahre hielt 
ich in der Alten Mühle in Bad Vilbel Vorträge. 
Die im Kulturprogramm abgedruckten Voran-
kündigungen sind auf einer extra Seite  
angegeben. 
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Höhepunkte des letzten Jahr-zehnts waren 
Reisen durch Zentralasiens letzten Reisen 
waren Reisen, bei denen ich letztlich alle 
hohen Gebirge  mit Bussen, Taxis oder 
Pferden querte, denn ein Bergsteiger bin ich 
nicht. Das Bild rechts zeigt den Kongha-Shan  
(China) mit ca 7500 m der höchste Einzel-
berg der Welt. Er war vor wenigen Jahren für 
einen normalen Touristen nicht erreichbar, 
heute ermöglicht eine moderne Infrastruktur 
das Erreichen der Gletscher.  
 
Durch die besondere Geschichte Deutsch-
lands mit zwei verlorenen Kriegen wurden 
beiden Male alles bewegliche Gut von den 
Siegermächten  beschlagnahmt, darunter  
auch Segelschiffe. Einige von ihnen segeln noch, so mehrere unter russischer Flagge. Seit den 90er Jahren habe 
ich meine Liebe zu Großseglern entdeckt, auf zahlreichen Törns konnte ich auf allen 7 Weltmeeren segeln. die 
längsten Törns führten nach Island, auf die Kanarischen Inseln und von Honolulu nach Wladiwostok:  
 

 
 
Diese Reise war Teil eines Projektes: Einmal um die ganze Welt mit Segelschiff und Eisenbahn. Allerdings 
musste ich dafür 3 Anläufe machen: 2004 fuhr ich von Bad Vilbel bis Amsterdam mit der Bahn, segelte dann mit 
einem wunderbaren Segelschiff „Stad Amsterdam“ den halben Weg bis zur Karibik (Gran Canaria), querte 
2001 mit der Bahn die USA von New York nach San Francisco und segelte 2006 (zusammen mit einem 
Klassenkameraden) mit der alten Padu (heute Kruzenshtern)  von Honolulu nach Wladiwostok, von wo  wir mit 
dem Zug nach Frankfurt bummelten. 
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Mit den Gortbatschow`schen Reformen wurde es möglich die Sowjetunion auf eigene Faust zu bereisen. Ich nutzte die 
Chance und besuchte 1991 zwei mal die UdSSR, bevor ich die einstigen Teilrepubliken bereiste.  
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Eine Reise,  wie ich sie 1992 alleine durch Zentralasien untenehmen konnte, ist heute wohl nicht mehr durch-
führbar. Erst ein halbes Jahr vorher hatten sich 5 zentralasiatische Staaten aus der Sowjetunion gelöst und be-
gannen ein neues Zeitalter – diesen Vorgang zu beobachten war außerordentlich spannend.   
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1994 hatte ich mir eine Reise durch Sibirien vorgenommen. Ich flog nach Chabarowsk. Aufgabe: In 4 Wochen 
mit landesüblichen Verkehrsmitteln nach St.Petersburg zu reisen, möglichst wenig die Transsib benutzen. Weil 
ich keinen Reiseführer hatte, war es nicht einfach, aber abenteuerlich. Von dieser Reise konnte ich ausgezeich-
netes Informationsmaterial für meinen Gemeinschafts- und Erdkundeunterricht mitbringen. 

 
Die Route im Schulatlas 
eingezeichnet  
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In einem Vortrag im Februar 2001 versuchte 
ich in einem Lichtbildervortrag das Ende der 
andern Welt darzustellen, so wie ich als 
interessierter Zeitzeuge den Zusammenbruch 
des Ostblocks erlebt habe.  Die auf den 
verschiedenen Reisen erworbenen Kenntnisse 
setze ich auch im politischen Unterricht ein 
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Das Bild zeigt mich von einem früheren Vortrag „Gedanken am Rande der Seidenstraße“  
als ich mit einem Besen die Seidenstraße fegte, durch den Blitz wurde allerdings die 
Hintergrundkulisse mit Tempeln und Tien-chan ausgeblendet..  
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REISEN DURCH ZENTRAL-ASIEN  
 

 
 

Zahlreiche Reisen unternahm ich in Zentralasien, alle (außer Thailand/Burma auf eigene 
Faust, manche sehr abenteuerlich, wie mit Pferden in der Mongolei oder mit Bussen durch 
Tibet und Xing-Kiang, andere gemütlich, wie mit der Bahn von Bad Vilbel Nordbahnhof 
nach Ho-Shi-Min-City Terminus. 
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